Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


28. Jänner 1850. 


(181) Kundmachung. (2) 

Nro. 168. Zur proviſoriſchen Beſetzung der hierorts erledigten 
Protokolliſten⸗ und Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. 
wird der Konkurs bis zum letzten Februar l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber werden angewieſen, ihre Geſuche bei dem hierorti— 
gen Magiſtrate mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder wenn ſie noch in 
keinem öffentlichen Dienſte wären, nittelft des betreffenden k. k. Kreisamts, 
in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen und in demſelben nachzuwelſen: 

1) Das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion. 

2) Die zurückgelegten Studien. 

3) Die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache. 

4) Die Kenntniß der Regiſtraturs⸗Man pulation. 

5) Die bisherige Dienſtleiſtung und die Verwendung und zwar in 
der Art, daß keine Periode überſprungen werde, endlich 

6) Hat jeder Kompetent anzugeben, ob und in welchem Grade der⸗ 
ſelbe mit einem, oder dem andern bei dem hierortigen Magiſtrate ange⸗ 
ſtellten Beamten verwandt oder verſchwägert iſt. 


. Vom k. Magiſtrate. 
Stry, am 21. Jänner 1850. 


(179) 


Kundmachung. (3) 


Neo. 41. Von Seite der Konskripzionsobrigkelt Malnow Przemy- 
sler Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige In⸗ 
dividuen als: Aron Fischer ex HN. 36, Tymko Tymöw ex N. 130, 
Franz Krupiiski ex N. 1, Tymko Kupiak ex N. 42, Stanislaus Pa- 
wiowski ex N. 53, Simon Warocha ex N. 53, Marko Hatabud ex N. 
67 und Mordche Fischer ex N. 36 hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten in ihre Heumath um fo gewißer zurückzukehren, als fie nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe dieſer Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und nach 
der Strenge des Geſetzes behandelt werden würden. 

Malnow. am 18. Jänner 1850. 

(182) Lizitazions⸗Ankündigung. (2 
Nro. 327. Zur Herſtellung der Conservations - Bauten pro 1850 im 
Tolkiewer Straſſenbau⸗Kommiſſariatsbezirke im Wege der Unternehmung, 
wird an Aten Februar 1850 Vormittags um 10 Uhr in der Zolkiewer 
Kreisamts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unter⸗ 
nehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 864 fl. Al kr. Con. Münze, 
wovon das 10perzentige Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

5 Vom k. k. Kreisamte, 

Zökkiew am 12. Jänner 1850. 


(184) Ankündigung. (2) 


Nro. 540. Vom Stryer k. k. Kreisamte wird im Namen des Stryer 
k. Stadtmagiſtrats hiemit bekannt gemacht, daß der in Stry im emphiteu⸗ 
tiſchen Beſitze des Blasius Bedyiski und Georg Moiser geweſene ſtädti⸗ 
ſche Grund von 1 Joch 1090 Quad. Klaftern, da der zu deſſen Veräuße⸗ 
rung auf den 31. Dezember 1849 ausgeſchriebene zweite Lizitazionstermin 
erfolglos verſtrichen iſt, am 18ten Hornung 1850 in der Stryer Magi⸗ 
ſtratskanzlei wiederhohlt lizitando veräußert, und dem Meiſtbiethenden in 
ſein Eigenthum überlaſſen werden wird. f 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 715 fl. 30 kr. C. M. und 
das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 71 fl. 30 kr. C. M. 

Stry am 12. Jänner 1850. 
(183) Ankündigung. (2) 
Nro. 12911. Von Seite des Samborer k k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der mit h. Gub. Dekrete vom 
25ten Juni 1849 Zahl 38436 genehmigten Herſtellung der Reparaturen 
an der gr. k. Pfarrkirche zu Sambor und Beiſchaffung der inneren Ein⸗ 
richtungsſtücke daſelbſt, eine Lizitauon am 7. Februar 1850, und falls 
dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 18ten Februar 1950, und 
endlich eine Ste Lizitazion am 28ten Februar 1850 in der Kreisamts⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Praetium fisci beträgt 892 fl. 47 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 89 fl. C. M, 

Die weiteren Lizitaztonsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bet der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: - 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 


Nie 23. 


Dziennik urzedowy 


Gazet) Lwowskiej. 


28. Styeznia 1850, 


feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 

und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 

einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 

Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions ⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ind, nicht werden berüdjichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt feon, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligaztonen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗ damen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 
fertigt jepn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Etzitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mund: 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verjiegeite Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Sambor am 8. Jänner 1850. 


(175) Ankündigung. (3) 

Nro. 25841. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Paul Ogrodnicki zur 
Befriedigung der gegen den Herrn Carl Neudlein erſiegten Forderung 
von 900 fl. C. M. ſ. N. G. die Relizitazion der hierorts sub Nro. 853 104 
gelegenen vormahls zu der Fr. Elisabeth Neudlein gehörigen Realttäts⸗ 
Hälfte auf Gefahr und Koſten des Erſtehers Schulim Selzer, welcher den 
ihm aus der früheren Lizitazion obliegenden Verbindlichkeiten nicht nach 
gekommen iſt, in einem einzigen Termine nämlich am 4. März 1850 um 
3 Uhr Nachmittags unter nachjtebenden Bedingungen wird abgehalten 
werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 2800 fl. C. M. ange 
nommen. Sollte jedoch dieſer Betrag von keinem Kaufluſtigen angebothen 
werden, fo wird dieſe Realitäts-Hälfte um jeden Preis hintangegeben 
werden. 

2) Die Kaufluſtigen ſind gehalten, vor Beginn der Verſteigerung 
den Betrag von 280 fl C. M. entweder im Baaren oder in Pfandbriefen 
der galiz. Credit⸗Anſtalt nach ihrem Nominalwerthe zu Händen der Etzi⸗ 
tazions⸗Kommiſſton als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach beendigter Li⸗ 
zitazion alſogleich ausgefolgt werden wird. 

3) Den Sfraeliten ſteht frei auf dieſe Realität mitzulizitiren. 

4) Der Beſtbiether bleibt gehalten, die Forderungen jener Glaube 
ger, welche dieſelben vor dem etwa bedungenen Zahlungstermine nicht an⸗ 
N wollten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über⸗ 
nehme. 

5) Der Melſtblethende iſt verpflichtet, inwiefern er mit den Gläw 
bigern auf eine andere Art nicht übereingekommen wäre, den ganzen an⸗ 
gebothenen Kaufpreis binnen 30 Tagen nach erfolgter Zuſtellung des über 
den Ltzitationsakt ergangenen Beſcheides nach Abſchlag des Angeldes und 
der etwa nach der Aten Bedingung übernommenen Forderung an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Sollte der Beſtbiethende dieſen Verbindlichkeiten nicht nach- 
kommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem 
einzigen Termine vorgenommen und die beſagte Realitäts⸗Hälfte auch un⸗ 
ter ihrem Anbothe veräußert werden, und er wird überdieß noch des er⸗ 
legten Angeldes verluſtig. 

) So wie ſich der Beſtbiethende über die Erfüllung der Lizita⸗ 
zionsbedingungen ausgewieſen haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
Dekret der erſtandenen Realitätshälfte ausgefolgt, er in den phyſiſchen 
Beſitz derſelben eingeführt, und die Löſchung aller über dieſer Realitäts⸗ 
Hälfte haftenden Laſten mit Ausnahme der und jener, die der Käufer 
nach dem 4. Abſatze zu übernehmen verpflichtet iſt, verfügt werden. 

Von dieſer Lizitazion werden die betheiligten Partheien, dann alle 
intabulirten Gläubiger, ferner jene, welche mittlerweile mit ihren Forde- 
rungen an die Gewähr gelangten, oder jene, denen der gegenwärtige 
Beſcheid, aus was immer für einer Urſache zur gehörigen Zeit nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, durch den von Amtswegen beſtellten Vertreter H. 


— 


Adt. Dor. Gnolüski mit Subſtituirung des H. Adten Dor. Bartmafski 
verſtändiget. 
Lemberg am 30. November 1849. 


O b wies zezenie. 


Nro, 254101849. Magistrat k. miasta Lwowa niniejszem wiadomo 
czyni, iz na Zadanie Pana Pawla Ogrodniekiego celem zaspokojenia 
suny 900 Zig. M. K. przeeiw Karolowi Neudlein wygrane] , potowa 
realnosei pod L. 853 114 pofozonej praedtem do Elzbiety Neudlein 
nalezacej powtörnie w drodze exekueyi przez publiczna lieytacye na 
koszt i niebezpieezenstwo kupieiela Schulim Selcera , ktöry warun- 
köw poprzedniczej lieytaeyi niedotrzymat, w jednym tylko terminie 
na dniu Ago marca 1850 o godzinie 3ciej popoludniu pod nastepuja- 
cemi warunkami sprzedana bedzie : 

1.) Za cenę wywolania ustanawia sie ilosé 2800 ZR. M. K., 
gdyby jednak zaden 2 kupujacych, tej ceny daé nie cheial, wtedy 
ta potowa realnosci za jakabadz cene sprzedana bedzie. 

2.) Majacy chee kupienia jest obowiazanym przed rozpoczeciem 
lieytacyi 280 in. M. K. w gotowiznie albo tez w listach zastaw- 
nych galic. instytutu kredytowego v wartosci nominalnej do rak ko- 
misyi lieytaeya ta kierujgcej, jako zadatek ziozyd, kiöryto zadatek 
najwięcej oliarujacemu w ceng kupna wliczonym, innym zas lieytuja- 
eym po ukonczonej lieytacyi natychmiast zwröconym bedzie. 

3.) Starozakonnym wolno takze lieytowaé. 

4) Kupiciel jest obowigzanym pretensye tych wierzycieli, ktö- 
rzyby takowe przed umöwionym wypowiedzenia terminem przyjac nie 
cheieli w miare ofiarowanej ceny na siebie przyjaé. 

5.) Kupiciel winien, jezeliby sie 2 wierzycielami w inny sposoh 
nie ulozyt, calg ofiarowana kwote, odtraeiwszy jednakäe zadatek i 
te pretensye, ktoreby podiug warunku pod J. A. umieszezonego na 
siebie przyjal, W przeciagu 30 dni po dorgezeniu potwierdzenia sa- 
dowego tej relieytacyi do depozytu sadowego zlozyc. 

6.) 6dyby kupieiel warunköw relicytacyi niedotrzymal, naten- 
czas wyzej wspomniona polowa realnosci pod Nrem 853 1/4 przez 
nowa lieytacye w jednym tylko terminie jego kosztem i na jego nie- 
bezpieezeusiwo odbyé sie majaca, za jakabad# cene sprzedana zosta- 
nie i opr6cz tego dany zadatek traci. 

7.) Skoro sie kupiciel o wypelnionych warunkach lieytaeyi wy- 
kaze, bedzie mu dekret wlasnosci nabytej polowy realnosci wyda- 
nym, i wprowadzi sie go w finyezne posiadanie onejze, oraz wymaza 
sie wszystkie cięhary 2 tej polowy realnesei wyjawszy eiezary STUn- 
towe i te, do ktörych przyjecia bylby obowiazanym wedle ustepu 6. 

0 tej lieytacyi uwiadamia sie strony dotyczace, tudziez wie- 
rzycieli intabulow ang ch; jakote# i tych, ktörzyby na swoje pretensye 
hypoteke na 1ej realnosci po wydanym wyciagu tabularnym uzyskali, 
albo ktörynıby ta uchwala 2 jakiejkolwiekhad# prayezyny W ezasie 
nalezytym doręczong byé nie mogla, a to przez ustanowionego 2 Urzedu 
obroüce w osobie P. Adwokata Guoiüskiego n zastepstwem P. Ad- 
wokata Bartmanskiego. 

Lwöw, dnia 30go listopada 1849. 


Kundmachung. (3) 


Nro. 32. Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei ⸗ Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es werde über Anſuchen der 
Franeiszka Jorkasch Koch de praes. 8. Jänner 1850 Z. 32 zur Be⸗ 
friedigung der, derſelben vom Marcus Jucht gebührenden Forderung von 
125 fl. C. M. ſammt den hievon vom Iten Februar 1847 bis zum Ka⸗ 
pitalserlagstage entfallenden 51100 Zinſen, ferner der im Betrage per 
3 fl. 18 kr. C. M. laut A. bereits zugeſprochenen und gegenwärtig im 
Betrage von 4 fl. 48 kr. C. M. hiemit zuerkannten Exekuzionskoſten, die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Mareus Jucht gehörigen in Ro- 
hatyn unter Cons. Nro. 9. liegenden Realität in drei Terninen d. i. am 
13ten Februar, Zten und 26ten März 1850, jedesmahl um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Rohatyner Stadtkämmerei⸗Kanzlei unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

1tens. Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt gerichtlicher Abſchät⸗ 
zung vom 15ten Oktober 1846 erhobene Werth per 904 fl. 10 kr. C. 
M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 101100 des Schätzungswer. 
thes an Vadium zu Händen der Verſteigerungs⸗Kommiſſton zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen aber nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt wird. 

ztens. Hat der Meiſtbiethende die auf dieſem Hauſe haftenden Schul⸗ 
den in ſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der geſchehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollen — weswegen die Gläubiger bis zum obigen Termine 
zu erklären haben, als ſonſt dieſelben in den Exlag ihrer Forderungen für 
einwilligend gehalten werden. 

Atens. Iſt der Beſtbiether gehalten, die Hälfte des angebothenen 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen vom Tage des zur Wiſſenſchaft des Ge 
richtes genommenen Feilbiethungsaktes an das gerichtliche Depoſit zu er⸗ 
legen, wo ihm ſodann die erkaufte Realität in den phiſiſchen Beſitz über⸗ 
geben wird, die andere Hälfte des Kaufſchillings hat der Meiſtbiethende 
binnen 14 Tagen nach Erhalt der ihm zugeſtellt werdenden Zahlungsta⸗ 
belle gerichtlich zu deponiren. 

ötens. Für den Fall als dieſe Realität in dem erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine über oder um den Schätzungspreis nicht an Mann 
gebracht werden ſollte, ſo wird ſolche in dem hiemit ausgeſchriebenen 3 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung feilgebothen werden. 


(160) 


108 


— 


6tens. Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt oser ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf der 
erkauften Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden; — ſollte er hingegen 

7tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird die erſtandene Realität 
auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Lizitazionstermine um was 
immer für einen Preis veräußert werden. 

Sten s. Werden die Kaufluſtigen hinſichtlich der auf dieſem Hauſe 
haftenden Laſten an das hierſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der Steuern 
und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 

Vom Gerichte der Stadtkämmerei. 

Rohatyn am 12. Jänner 1850. 


(197) Kundmachung. (1) 

Nro. 31766. Vom Lemberger katſerl. königl. Landrechte wird über 
Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kameral-Aerars 
zur Befriedigung der mit Urtheil der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
in Tarnopol v. 28. Mai 1848 3. 4911 über die Viktoria Tworowska 
verhängten Stempelſtrafe von 50 fl. C. M., der bereits in den Beträgen 
von 6 fl. 30 kr. und 3 fl. C. M. wie auch der hiemit in dem Betrage 
von 15 fl. 36 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der im 
Laſtenſtande der Güter Zarudzie dom. 185. p. 336. n. 52 on. zu Gun⸗ 
ſten der Viktorya Tworowska haftenden Kaufſchillingsforderung von 
10250 fl. unter folgenden Bedingungen dewilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
10250 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 fl. C. M. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Komiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der Kennt⸗ 
nißnahme des Lizitazionsreſultates durch das Gericht gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

4. Die Summe wird auch unter dem Nominalwerthe um was im⸗ 
mer für einen Preis in dem einzigen Termine am 15ten Februar 1850 
10 Uhr Früh veräußert. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der Summe von 
10250 fl. C. M. haftenden Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. Sollte er hingegen: 

6. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, fo wird die Summe auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

7. Hinſichtlich der auf der Summe haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Obwieszezenie. 


Nro, 31766, Ces Kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zadanie e. k. Prokuratoryi na zaspokojenie wy- 
rokiem e. k. kameralnej obwodowej administracyi Tarnopolskiej z d. 
28. Maja 1846 L. 4911 Wiktoryi Tworowskiej zadyktowanej kar 
stemplowej 50 zr. m. k. i kosztöw ekzekucri 6 zr. 30 kr. i 3 55 
m. k. niemniej tes kosztöw exekucyi terazniejszego podania w ilosci 
15 zr. 36 kr. m. k. przyznanych sprzedaz w stanie ciezardw döbr 
Zarudzie dom. 185 pag. 336 n. 52 on. na rzecz Wiktoryi Tworow- 
skiej hypotekowanej pretensyi ceny kupna w kwocie 10250 zr. m. k. 
na dniu 15. lutego 1850 0 god. 10. zrana odbyé sie majaca pod er 
stepujacemi warunkami prazedsiewzigta bedzie: 

1. Za cenę wywolania stanowi sie nominalna wartose sumy w 
ilosci 10250 zr. m. K. 

2. Chęé kupienia majacy obowiazany jest 100 zr. m. k. jako 
zaklad do rak komisyi licytacyjnej zloäyc, ktöry zaklad najwiecej 
ofiarujacemu w pierwsza potowe ceny kupna wrachowany, innym 205 
po skonezonej lieytacyi oddany będzie. 

3. Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest pierwsza polowe ceny 
kupna w 30 dniach, druga w dwöch miesiacach od dnia wzietego do 
sadowej wiadomosei skutku licytacyi rachowaé sig majacych — sado- 
wnie zloZye. 

4. Suma ta na wspomnionym dnin nawet nizej ceny nominalnej 
sprzedana bedzie. 

5. Skoro najwiece] ofiarujacy ceng kupna ziozy, dekret dzie- 
dzietwa wydany mu bedzie, diugi na sumie ciaZace ekstabulowane i 
na zlozona cenę kupna przeniesione beda — gdyby zas 

6. Terazniejszym warunkom liceytacyi w ktörymkolwiek ustepie 
zadosé nie uczynit, surra jego niebespieczeustwem i kosztem wjednym 
terminie licytacyi sprzedana bedzie. 


7. Wagledem na sumie hypotekowanych eiezardw, che kupie- 
nia majacy do Tabuli krajowej udad sie maja, 
2 Rady C. K. Sadu Szlacheckiego- 
We Lwowio dnia 17. grudnia 1849. 
(170) E dict u m. (2) 


Nro. 12536. Caesareo-Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Stanislao 
Szumlaüski absenti medio praesentis Edieti nolum reddit; per Joan- 


—— 


nem Karezminski contra eundem Stanislaum Szumlanskı et Annam 
Sznmlaiska puncto 80 fl. M. C. sub praes. 7. Decembris 1849 ad Nr. 
12536 huie Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam 
esse. Ob commorationem vero ejus ignotam ipsi periculo et im- 
pendio Judicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione 
Domini Advocati Minasiewiez qua Curator constituitur, quocum juxta 
praeseriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum 
est, Praesens Edictum itaque admonet eum ad hie ForiNobil. die 13. 
Martii 1850 h. 9 mat. comparendum et excipiendum wel destinato sibi 
Patrono documenta et allegationes tradendum aut sibi alium Advo- 
catum in Patronum eligendum, et Judicio nominandum, ac ca legi 
eonformiter facienda, quae defensioni causae profieua esse videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum culpae pro- 
priae imputandum exit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 20. Decembris 1849. 


(176) Edikt. (30 

Nro. 34940. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
Erben der Marianna Szmidowiez, als: Frau Victoria Sosnowska, Frau 
Thekla Lipowiez, H. Johann Szmidowiez und H. Anton Szmidowiez 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jacob Herz 
Bernstein der k. Landtafel unterm 13. Dezember 1849 Z. 34940 aufge⸗ 
tragen wurde, denſelben als Eigenthümer: 

1) Der auf den Gütern Lubaczow ſammt Zugehör Dom. 408 p. 
6 n. 88 on. und p. 357 n. 87 on. zu Gunſten des Majer Rachmiel 
Mieses einverleibten Summe pr. 56132. fl. 6 kr. C. M. ſammt Zinfen. 

2) Der auf denſelben Gütern zu Gunſten desſelben M. Rachmiel 

ne Dom. 408 p. 2 n. 83 on, haftenden Summe pr. 2447 fl. fammt 

ei 7108 uf 74 nänichen Gütern für Sache des M. Rachmiel Mie- 

ses Dom. p. 9 n. 90 on, verbü etrages pr. 2595 fl. ö kr. 
Se e erbücherten Betrages p fl 

4) Der im Laſtenſtande der Güter Huta Krzysztatowa Basznia 
und Reichau Dom. 408 p. 361 n. 90 on. einverleibten Erbſteuer⸗Summe 
pr. 4766 fl. 26 24 kr. C. M. — und beziehungsweiſe des auf den 
Namen des M. Rachmiel Mieses einverleibten Capital⸗Betrages pr. 
4316 fl. 47 kr. C. M. und des Zinſenbetrages pr. 449 fl. 39 2 kr. EM. 

5) Der im Laſtenſtande der Güter Lnbaczow ſammt Zugehör, dann 
der Güter Huta Krzysztalowa, Basznia und Reichau zu Gunſten der. 
Lane Ornstein Dom. 408 p. 4 n. 86 on. und p. 357 n. 85 on, ein⸗ 
verleibten Summe pr. 14087 fl. 22 kr. C. M. ſammt Zinſen. 

6) Der im Laſtenſtande der nämlichen Güter Dom, 408 p. 3 n. 
85 on. und p. 360 n. 88 on. einverleibten dem Rachmiel Ornstein zu⸗ 
gehörigen Summe pr. 7249 fl. C. M. ſammt Zinſen — beziehungsweiſe 
des mit Rückſicht auf die Dom. 408 p. 7 n. 9 ext. angemerkten Theil⸗ 
zahlungen pr. 1297 fl. 53 kr., 1563 fl. 55 kr., 3 fl. 30 kr., 1239 fl. 
24 kr. und 1595 fl. 43 kr. C. M. entfallenden Ueberreſtes. j 

7) Der auf denſelben Gütern Dom. 408 p. 5 n. 87 on. und p. 
357 n. 86 on, einverleibten der Witta Bernstein zugehörigen Summe 
pr. 11610 fl. C. M. ſammt Zinſen — und 

8) Des über die nämlichen Güter Dom. 408 p. 11 n. 94 on- 
vorgemerkten dem Rachmiel Ornstein zugehörigen Betrages pr. 2300 fl. 
C. M. — bei dieſen abgetretenen Activforderungen einzuverleiben. 

Da der Wohnort der gedachten Erben der Fr. Marianna Szmido- 
wicz dem Gerichte nicht bekannt iſt, To wird denſelben der Landes- und 
Gerichtsadvokat Dor. Czermak mit Subſtituirung des Landes- und Ge⸗ 
richtsadvokaten Dor. Tarnawiecki auf ihre Gefahr und Koſten zum Cu⸗ 
1 1 und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 13. Dezember 1849. 


E d y k. t. (1) 

Nr. 38474. Ces. krél. Sad Szlachecki Lwowski Jözefa i Jözefę 
malzonköw Swiezawskich niniejszem uwiadamia, Ze spadkobiercy S. p- 
Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojowskiego wzgledem wykreslenia ewik- 
eyi wzgledem zmazania diugow z dobr Dytkowce i Gaje Dytkowie- 
ckie przeciwko nim pod dniem 29g0 grudnia 1849 do l. 38474 po- 
new wniesli, i pomocy sadowej ‚wezwali, w skutek czego do ustnego 
postepowania w te) sprawie dzien sadowy na 1950 marca 1850, 0 
godzinie 10te] przed poludniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych matzonköw Jözefa i J6- 
zefy Swiezawskich niewiadome jest, przeto ces, kröl. Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo obronca pana adwokata 
krajowego Fangora, zastepen zas jego p. adwokata krajowego Kaba- 
tha, z ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowéj galicyjskiej 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sig wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami stangli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroney udzielili, lub tez innego obroney So- 
bie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosei zas siuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym howiem razie wynikte 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé będa musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwow, dnia 81. grudnia 1849. 


Nro. 4449. Vom Magiſtrate der k. Freyſtadt Sambor wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Hr. Theodor Szemelowski wider Mathias Bambu- 


(188) 


(166) 
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— 


der deſſen dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Er⸗ 
e eee aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 23 des 
gkechtes der dreyjährigen Propinazionspachtung eine Klage eingereicht und 
um richterliche Hilfe angeſucht hat in welcher Hinſicht der Termin auf 
den 6ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mathias Bambuschek oder deſſen Erben 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wurde zur Verhandlung dieſer Streitſache 
Hr. Joseph Kustrzycki zum Kurator beſtimmt. 

Es wird demnach Mathias Bambuschek oder deſſen Erben aufge⸗ 
fordert, am obigen Termine hiergerichts zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Kurator die nöthigen Vertheidigungsmittel zu übermitteln, oder aber einen 
anderen Bevollmächtigten, mit welchem die Streitſache verhandelt werden 
könnte, zu ernennen, widrigens derſelbe die Folgen allein zu tragen ha⸗ 

ird. 

0 Stabo am 22. Dezember 1849. 


(144) P O u u (3) 

Nro. 13325. Ces. krol. Sad Sylachecki Tarnowski p. Magda- 
lenne Piotrowska matke i opiekunkg maloletniego Wiadystawa Karola 
Nicefora trojga imion Wodziuskiego, tudzieä p- Leona Wolzinskiego 
ip. Wiktorye 2 Wodziuskieh Mfocke niniejszem uwiadamin, ze p. 
Agnieszka Majewska przeciw nich wzgledem zaplacenia ilosci 1125 zt. 
pol. ezyli 281 lot. ren. mon. konw. tudziez 316N ziot. pol. 22 gr. 
czyli 790 zir. 11 kr. m. k. 2 przynal. pod dniem 18 0 pazdziernika 
1849 do L. 13325 pozew wniosta i pomocy sadowej wezwala, w sku- 
tek czego do usinego postepowania dzien sadowy na 21. marca 1850 
o godzinie 10tej oznaczony zostal. | | 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki Tarnowski im postanawia na wydatki i nie- 
hezpieezenstwo obroncg Pana adwokata krajowego Szwajkowskiego 
zastepca zas jego Pana adwokata krajowego Rutowskiego, 1 ktörym 
wytoczona sprawa wediug ustawy sadow&j galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie. 1 a 

Wzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w. naleäytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroücy udzielili,lub téz innego obrouce sobie wybrali 
; sadowi oznajmjli, w ogölnosei zag sluzacych do obrony prawnych 
Srodkéw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikfe 2 zaniedbania 
skufki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnéw dnia 20. grudnia 1849. 


(196) Kundmachung. (1) 
Nro. 33420. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der Frau 
Auguſtine Weiss geb. Kowalewska unbekannten Aufenthalts bekannt ge⸗ 
macht, es ſei über Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Staatsvermögens mittelſt hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 11ten Juni 
1849 Zahl 16161 der Landtafel aufgetragen worden, auf Grundlage 
der „bereits früher eingroßirten Zuſchrift des Wadowicer k. k. Kreis⸗ 
amtes vom 20ten Februar 1849 Zahl 2628 und der Zuſchrift desſelben 
k. Kreisomtes vom 15. März 1849 Z. 4564 die Verbindlichkeit der Ei⸗ 
genthümer des Gutes Marcowka dem Staatsſchatze den Betrag von 1614 fl. 
57 314 kr. C. M. an Steuern und ſonſtigen Erſätzen zu zahlen, auch im 
Laſtenſtande der übrigen der Frau Auguſtina Weiss geb. Kowalewska 
und dem Hr. Johann Kowalewski laut Hptb. 2 S. 435 LP. 10 gehoͤ⸗ 
renden Antheile des Gutes Marccwka zu Gunſten des Staatsvermägens 
vorzumerken; daß ferner wegen unbekannten Aufenthaltes der Fr. Augu⸗ 
ſtine Weiss geb. Kowalewska derſelben zum Behufe der Verſtändigung 
von dieſem Beſchluſſe der Advokat Dr. Duniecki mit der Stellvertretung 
des Advokaten Dr. Meukes zum Kurator beſtimmt, und ihm der obge⸗ 
dachte Beſcheid zugeſtellt werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 21. November 1849. 


(195) 


Obwieszezenie. (1) 

Nro. 35036. Ces. kröl. Sad Szlacheeki Lwowski '. Kajetana 
Ossoliüskiego niniejszem uwiadamia , Ze krol, Prokuratorya imieniem 
szpitalu ubogich w Mielcu przeeiw niemu i P. Paulinie Pieniazkowej 
o ‚sapkacenie 2 hypoteki dôbr Mielec kapitalu 500 zip. czyli 125 zr. 
w. w. wraz z odsetkami po 50100 za trzy lata od dnia podania tego 
pozıwu wsteez rachujac — az do dnia rzeczywis tej zaptaty kapitalu 
biezircemi, na rzecz szpitalu ubogich w. Mieleu pod dniem 27. listo- 
pada 1849 do l. 35036 pozew wniosla, i pomocy sadowej wezwala, 
w skutek czego do Sumarycznego postepowania tego pozwu dzien 
sadow'y na 19. lutego 1850 o godzinie 10. zrana sie stanowi. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. k röl. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebezpie- 
ezenst wo obronca Pana Adwokata krajowego Rodakowskiego, za- 
stepea zus jego P. Adwokata krajowego Bartmaüskiego, 2 ktörym 
wytocz ona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzong 
zostanie. . 

Wzywa sie wiec zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanat lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroicy udzielit, Iub tezinnego obronce sobie 
wybrat i Sadowi oznajmil , W ogölnosci zas sluzacych do obrony 
prawnych $rodköow uzyl, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego- 
We Lwowie dnia 5. grudnia 1849, 
1* 


— 


(151) er (3) 
So. 356 ex 1849. Vom Dominium Prelipeze Bukowinaer Kreiſes 
wird der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte IWon Nowak auf⸗ 


gefordert, ſein Erbrecht zu dem Nachlaße ſeines ohne letztwilliger Anord⸗ 
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nung verſtorbenen Vaters Illasz Nowak bei dem Dominio binnen 3 Mo⸗ 
naten, durch Einbringung ſeiner Erbserklärung geltend zu machen, als 
ſonſten dieſer Nachlaß blos den andern erbserklärten Erben eingeantwortet 
werden würde. 

Prelipeze, den 13. Jänner 1850. 


(180) Run 
Nro. 276. 


laſſes vom 24. Dezember v. J. Z. 9106 die Einführung einer täglichen 


die Einführung einer wöchentlich viermaligen Reitpoſt zwiſchen Hermanst 


Czernowitz und Suezawa beſchloſſen. — 


d In. . ch u n 

Die hohe Sektion der Poſten in Miniſterium für den Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herabgelangten Er⸗ 
Reitpoſt zwiſchen Kaschau und Dukla, 
adt und Czernowitz, dann einer wöchentlich dreimaligen Reitpoſt zwiſchen 


(2 


dann Munkacz und Stryi, ferner 


Dieſe Reitpoſten werden mit dem 1ten Februar el. Jahres in Wirkſamkeit treten, und ſich in der nachſtehend angegebenen Zeit und Ord- 


nung bewegen: 


1. Neitpojt zwiſchen fiaschau und Dukla: 


in Eperies. 
vom 2. Februar 
täglich Früh 2 — 3 Uhr. 
in Bartfeld. 
vom 2. Februar 
taglich Früh 6—7 Uhr. 


Von Kaschau 
vom 1. Februar 
täglich Abends 10 Uhr. 
Von Dukla 
vom 1. Februar 
täglich Abends 7 Uhr 30 Min. 


in Bartfeld 
vom 2. Februar 
täglich Mittags 11—12 Uhr. 
in Eperies 
vom 2. Februar 
täglich Mittags 12—1 Uhr. 


in Dukla. 

N vom 2. Februar 
täglich Abends 10—11 Uhr. 
in Kaschau 
vom 3. Februar 
täglich Nachts 12—1 Uhr. 


2. Reitpoſt zwiſchen Munkacz und Stryi. 


in Also-Veretzko. 
vom 2. Februar 
täglich Früh 6—7 Uhr. 
in Klimiee 
vom 2. Februar 
täglich Früh 9—10 Uhr. 


Von Munkacz 
vom 1. Februar 
täglich Abends 9 Uhr 30 Min. 
Von Stryi. 
vom 1. Februar 
täglich Abends 10 Uhr 30 Min. 


in Klimiec 
vom 2. Februar 
täglich Früh 8—9 Uhr. 


in Stryi. 
vom 2. Februar 
täglich Abends 7—8 Uhr. 


in Also-Veretzko in Munkacz 
täglich Früh täglich Abends 
11-12 Uhr. 8—9 Uhr 


3. NMeitpoft zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 


in Suczawa 
vom 2. Februar 


Von Czernowitz. 
vom 1. Februar 


Freitag) Samſtag ) 
Montag ) Nachmittags 3 Uhr. Dienſtag ) Früh 2—3 Uhr. 
Dienſtag) Mittwoch) 


in Czernowitz. 
vom à. Februar 


Von Suczawa 
vom 3. Februar 


Sonntag ) Montag) 
Mittwoch) Abends 6 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 
Donnerftag ) Freitag) 


4. Reitpoſt zwiſchen Hermanstadt und Czernowitz. 


in Bojanastampi 
vom 3. Februar 


Von Hermanstadt 
vom 1. Februar 


Freitag) Sonntag) 

Montag ) Abends Mittwoch) Abends 
Dienſtag ) 6 Uhr. Donnerſtag) 7—8 Uhr. 
Donnerſtag) Samſtag) 


in Suczawa 


Von Czernowitz 
vom 3. Februar 


vom 2. Februar 


Samſtag ) Sonntag) 1 
Sonntag ) Nachmittags Montag ) Früh 
Dienſtag ) 3 Uhr. Mittwoch) 2—3 Uhr. 
Mittwoch) Donnerſtag) 


in Czernowitz 
vom 5. Februar 


in Suczawa 
vom 4. Februar 


Montag Dienſtag ) 

Donnerſtag) Nachmittags Freitag) Früh 
Freitag) 3—4 Uhr. Samſtag) 5—6 Uhr. 
Sonntag ) Montag) 


iu Hermanstadt, 
vom 6. Februar 


in Bojanastampi 
vom 3. Februar 


Sonntag) Mittwoch) 

Montag ) Abends Donnerſtag) Früh 
Mittwoch ) 10—11 Uhr. Samſtag) 6—7 Uhr. 
Donnerſtag) Sonntag) 


Mit Rückſicht auf biefe Kurseinrichtungen wird auch die Reitpoſt von Lemberg nach Stry vom 1. Februar l. J. angefangen, jeden Frei 


tag, Montag, Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags 


abgeſchickt werden, und es werden 
um 24 Stunden, zwiſchen Lemberg und Klauſenburg auf dem Wege über Maukaen und 


nunmehr die Korreſpondenzen zwiſchen Hermanstadt und Lemberg 
Nagy-Banya hierwärts bei 48, und herwärts bei 72, end: 


lich die Korreſpondenzen von Lemberg nach Peſth auf dem Wege über Munkaez bei 24 Stunden früher an ihre Beſtimmung gelangen. 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. gallz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 


Lemberg am 19. Jänner 1850. 


Anzeige⸗ Blatt. 


(159) 


Avertissement. 


Unfere Kataloge pro 1850 haben die Preſſe verlaſſen, und wir er⸗ 
lauben uns hiermit anzuzeigen, daß ſolche zu haben ſind: 


in Wien bei Herrn J. Scharmitzer's Neffe. 

„ Lemberg , O0. I. Winckler. 
„Pest „ Joh. G. Halbauer. 1 
„Brünn „ Augärtner Anton Schebanek. 
„ Prag Fr. Sacher. 


n 
Indem wir um geneigte Zuwendung von Aufträgen durch Ver⸗ 
mittlung gedachter Herren ergebenſt bitten, erwähnen wir noch beſonderer 
Vortheile, die wir unſeren geehrten Abnehmern bieten und worüber die Ka⸗ 
taloge Näheres ſagen. 


Erfurt am 1. Jänner 1850. Gebrüder Born, 


Kunſt⸗ E Handels gärfſier. 


Doniesienia prywatne. 


— 24 — 


Auf vorſtehendes Bezug nehmend, erluche ich um rechtbaldige Auf— 
gabe des Bedarfs von Blumen, Gemuͤſe⸗ und Feld Sime e a 
damit dieſelden auch in den kleinſten Quantitäten rechtzeitig hier 
anlangen und verabfolgt werden können. Die Lieferung geſchieht Fracht 
und Zoll frei Lemberg ©. T. Winckler, 

Comptoir Wallgaſſe Nro. 374, 


Ostrzezenie, 


ktörem wszystkim oswiadezam, ze pan Aleksander Sieniakiewiez tym- 
czasowy dzierzawea kapieli w Truskaweu, vio moZe znikim w jakie- 
badz uklady wzgledem tychüe kapieli wydzierzawienia wehodzié bez 
mego zezwolenia, ponicwaz o wspöldzierzawie onych przeciw temus 
panu Sieniakiewiezowi spör sadownie wytoczytem. 

(130—3) Franeiszek Kopecki. 


— Zw 


Neues Abonnement 


auf die 


„N e uU e 


3 { „* 


für die Monate Februar und März. 
Pränumerationspreis mit täglicher Poſtverſendung unter Schleife 1 fl. 20 kr. 


Die Pränumerationsbeträge ſind unfrankirt einzuſenden an die 


(172—2 


unter Couverte 1 . 36 kr. 


Expedition 


er „Neuen Zeit“ in Olmütz. 


